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METEOROLOGIE.

Herr Rathsherr Peter Merian: Meteorologische
Uebersicht des Jahres 1856. Vorgelegt den 11. März

1857.

Die Mitteltemperaturen der einzelnen Monate, aus den

Mitteln der täglichen höchsten und niedrigsten Thermome-

terstände berechnet, sind nachstehende:

Jan.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



588

der zweite um 1°, 2 das allgemeine zwanzigjährige Mittel.

Der März kommt dem Mittelstande nahe; der April über-

steigt denselben um 1°, 4. Hingegen bleibt der Monat Mai

um 1°, 6 hinter dem allgemeinen Mittel zurück. Der Juni

übersteigt dieses Mittel um 0°, 8, der Juli bleibt um 0°
;
7

zurück. Der August ist aber ein verhältnissmässig sehr

warmer Monat gewesen, indem seine Temperatur um 1°, 8

höher steht als die allgemeine. In der obgedachten zwan-

zigjährigen Periode kommt ihm nur der August von 1837

gleich, und bloss im Jahr 1842 zeigt der gleiche Monat mit

16°, 9 einen höhern Mittelstand. Der September stimmt mit

dem allgemeinen Mittel völlig überein, der October über-

steigt dasselbe um 0°, 9. Der November war ein unge-

wöhnlich kalter Monat, indem er um volle 2°, 8 zurückbleibt.

In jenen 20 Jahren ist einzig der November 1835 mit + 1°, 3

Mitteltemperatur noch etwas niedriger. Doch hatte dieser

niedrige Stand für den kommenden Winter keine weitere

Folge, indem der December wieder eine um 0°, 6 höhere

Mitteltemperatur zeigt als die durchschnittliche. Das Mittel

des ganzen Jahres 7°, 9*
ist etwas höher als die durch-

schnittliche 7°. 6 R. betragende allgemeine mittlere Jahres-

temperatur.

Der höchste Thermometerstand mit 27°, 1 wurde den

11. August beobachtet, ein verhältnissmässig sehr hoher

Stand. In gewöhnlichen Jahren pflegt der höchste Thermo-

meterstand schon im Juli oder Juni einzutreten. Der nied-

rigste Thermometerstand trat am 3. Februar mit — 11°, 8

ein, für unser Klima kein sehr niedriges Extrem.

Die Anzahl der Regentage beträgt 150, der Schneetage

22, der Tage an welchen überhaupt Regen oder Schnee ge-

fallen sind 167, eine höhere Zahl als das gewöhnliche Mit-

tel. Die Zahl der fast ganz bedeckten Tage 119 ist hingegen

etwas geringer als die Mittelzahl. Riesel ist an 2 Tagen, Ha-

gel einmal gefallen. Gewitter ereigneten sich an 20 Tagen.
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Durch Hrn. Hamm erlin ist im botanischen Garten in

diesem Jahr auch die gefallene Regenmenge wieder gemes-

sen worden. Es betrug dieselbe im

Jan.
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